












Änderung der Antragsunterlagen für das Planfeststellungsverfahren vom 11.07.2005 

Ordner 1, Unterlage 1: Antrag auf Planfeststellung 

S. 4, Kap. 1.2.2 Pläne Plan 3.6: Landschaftspflegerische Maßnahmen – Übersichtslageplan – Wolfs-
burg (M = 1 : 25.000), (Plan 3.6, Landschaftspflegerischer Begleitplan, Unter-
lage 6.1, Ordner 5) wird durch Beiblatt 4 ersetzt  
 
„Plan - Nr. P 3.6.2 Übersichtslageplan / Maßnahmenkomplex E 9, Mühlenriede 
(M = 1 : 5.000)“ entfällt  
 
Plan 3.6.3: Landschaftspflegerische Maßnahmen – Übersichtslageplan – 
Maßnahmenkomplex  E 10  - Flächen östlich des Vogelschutzgebietes V 48 
(M = 1 : 5.000), wird durch Beiblatt 5 ersetzt 

S. 5, Kap 1.3.2 Pläne „Plan - Nr. 11/14  Grunderwerbsplan (M = 1 : 1.2.000)“ entfällt 
 
„Plan - Nr. 11/15  Grunderwerbsplan (M = 1 : 1.2.000)“ wird durch Beiblatt 8 
ersetzt 

S.49, zu Kap 7.3.11 (c) „- Maßnahmenkomplex Mühlenriede“ entfällt 

Ordner 5, Unterlage 6.1: Landschaftspflegerischer Begleitplan 

Planverzeichnis „Plan 3.6.2 Maßnahmenkomplex E 9: Mühlenriede, (M = 1 : 5.000)“ entfällt 

S. 187, Tab. 80 Zeile „E 9 - Mühlenriede“ entfällt 

S. 189, Tab. 81 Zeile „T 6 - Wiedervernässung und Extensivierung von Grünland“ wird in „T 6 - 
Entwicklung einer Gras- und Staudenflur“ geändert 
 
Zeile „T 7 - Entwicklung von Erlen-Eschenwald“ entfällt  

S. 202 u. 203   „E 9 - Maßnahmenkomplex Mühlenriede, (Stadt Wolfsburg), (vgl. Plan P 
3.6.2)“ und nachfolgende Absätze entfallen 

S. 203 u. 204  Beschreibungen zu „E 10 - Flächen östlich des Vogelschutzgebietes V 48, 
(Stadt Wolfsburg), (vgl. Plan P 3.6.3)“ und nachfolgende Absätze entfallen und 
werden wie folgt geändert: 
 
„In Verbindung mit dem Vogelschutzgebiet V 48 nordöstlich von Hattorf erfolgt 
eine Aufforstung einer Ackerfläche in einer Größenordnung von ca. 10 ha 
(Teilmaßnahme T 1). Die Maßnahme schließt an die bestehenden Wälder der 
Natura 2000-Gebiete an und stellt eine funktionale und flächige Erweiterung 
dieses großen, zusammenhängenden Waldgebietes dar.  
 
Im überwiegenden Teil des Gebietes würde sich ohne menschliches Einwirken 
ein Eichen-Hainbuchenwald (Querco-Carpinetum) entwickeln. Teilbereiche 
sind nach dem Niedersächsischen Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten (2001) als ehemalige Waldstandorte ausgewiesen (vgl. Plan P 3). 
 
Innerhalb der Buchenaufforstung (Beimischung Bergahorn, Winterlinde, ein-
zelweise Spitzahorn) werden ca. 6 Flächen a 0,5 ha Eiche als flächige Mi-
schung nach den Vorgaben der forstl. Standortkartierung eingebracht. Für die 
Pflanzung sind gebietsheimische (autochthone) und standorttypisch Gehölze 
zu verwenden. 
 
Der 3-stufig aufgebaute Waldrand soll nach ökologischen Gesichtpunkten 
großzügig angelegt werden. An eine mit krautigen Pflanzen und Gebüschen 
bewachsene Saumzone schließt sich eine Mantelzone mit Sträuchern und 
kleineren Baumarten an, die in den neuen Waldbestand übergeht. Zu verwen-
dende Straucharten sind hier unter anderem Schlehe, Hundsrose, Weißdorn 
und Hartriegel. Die Eiche sollte aufgrund ihrer Stabilität in die Waldränder in-
tegriert werden. Weitere Grundsätze sind der Schutzmaßnahme S 5 zu ent-
nehmen. 
 



Bei den Bepflanzungen werden lokale Gegebenheiten wie Kleingewässer, 
bestehende Gehölzbestände usw., die aus naturschutzfachlicher Sicht wertvoll 
sind, eingebunden. In der Anfangsphase sind die Anpflanzungen durch geeig-
nete Maßnahmen wie z. B. Wildschutzzäune, Drahthosen oder Vergällungs-
mittel vor Wildschäden zu schützen.  
 
Die geplanten o. g. Ersatzaufforstungsfläche stellt durch Erhöhung von Bio-
topwert, Struktur- und Artenvielfalt, Verbesserung von Habitatstrukturen, Re-
duzierung der mechanischen und stofflichen Belastung der Böden sowie einer 
Aufwertung des Landschaftsbildes und der Erholungsqualität eine naturschutz-
fachliche multifunktionale Ersatzmaßnahme dar. Sie kompensiert ausbaube-
dingte nicht ausgleichbare Eingriffe durch Waldverlust und -beeinträchtigung 
sowie diesbezüglicher Zerschneidungswirkung, klimatischen Funktionsverlus-
ten, Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes und der Erholungseignung 
sowie  Bodenbeeinträchtigungen (außer Versiegelungen).  
 
Die geplante Maßnahme trägt u. a. zur Verbesserung der Lebensraumqualitä-
ten für streng und besonders geschützte Arten bei (vgl. Tabelle 59). Wegen 
des zeitlichen Verlaufs werden entsprechend den verschiedenen Entwick-
lungsstadien dieser Waldneugründungsflächen unterschiedliche Tiergruppen 
bzw. verschiedene Arten derselben Tiergruppen davon profitieren. Die frühen 
Entwicklungsstadien sind vor allem für zahlreiche Schmetterlinge, Heuschre-
cken und andere Wirbellose geeignet. Im weiteren Verlauf entwickeln sich 
dann zunehmend günstigere Bedingungen für Vögel, Reptilien und Fleder-
mäuse. Insbesondere die waldgebundenen Arten werden davon gefördert. 
 
Südwestlich anschließend wird die ehemalige Ackerfläche (ca. 5,74 ha) zu 
einer naturnahen Gras- und Staudenvegetation entwickelt (Teilmaßnahme T 
6). Auf einen Dünger- oder Pestizideinsatz wird verzichtet. In den ersten Jah-
ren sind häufigere Entwicklungsschnitte durchzuführen, um spontan auftreten-
de Ackerunkräuter zurückzudrängen und eine Aushagerung der Fläche zu 
erreichen. Aufkommende Gehölze werden alle 5 – 10 Jahre entfernt. 
 
Die Maßnahme stellt eine Ersatzmaßnahme für Beeinträchtigungen des Bo-
dens dar. Zudem weist die zu entwickelnde Fläche Bedeutungen insbesondere 
für Vögel, Heuschrecken und Tagfalter auf. Die Gras- und Hochstaudenflur 
dient weiteren Insekten, wie Laufkäfern, Spinnen, Weberknechten u. a als 
Lebensraum.“  

S. 205, Tab. 82 ist durch Beiblatt 1 „Tab 82: Flächenbeanspruchung in ha – Externe Maßnah-
menkomplexe“ zu ersetzen  

Anlage 1, S. 36  Maßnahmenblatt E 3, Maßnahme in Verbindung mit: „E 9“ entfällt  

Anlage 1, S. 39  Maßnahmenblatt E 4, Maßnahme in Verbindung mit: „E 9“ entfällt  

Anlage 1, S. 42  Maßnahmenblatt E 5, Maßnahme in Verbindung mit: „E 9“ entfällt  

Anlage 1, S. 45  Maßnahmenblatt E 6, Maßnahme in Verbindung mit: „E 9“ entfällt  

Anlage 1, S. 49  Maßnahmenblatt E 7, Maßnahme in Verbindung mit: „E 9“ entfällt  

Anlage 1, S. 51  Maßnahmenblatt E 8, Maßnahme in Verbindung mit: „E 9“ entfällt  

Anlage 1, S. 52 u. 53 Maßnahmenblatt E 9 „Mühlenriede“ entfällt 

Anlage 1, S. 54 u. 55 sind durch Beiblätter 2 (3. Seiten) „Maßnahmenblatt E 10 „Flächen östlich des 
Vogelschutzgebietes V 48“ zu ersetzen 

Anlage 2, S.1 - 18 sind durch Beiblätter 3 (18 Seiten) „Tabellarische Gegenüberstellung der Kon-
flikte und Kompensationsmaßnahmen“ zu ersetzen  

Plan 3.6  Plan 3.6 „Landschaftspflegerische Maßnahmen – Übersichtslageplan – Wolfs-
burg“ (M = 1 : 25.000) wird durch Beiblatt 4 ersetzt  
 



Plan 3.6.2 Plan - Nr. P 3.6.2 „Übersichtslageplan / Maßnahmenkomplex E 9, Mühlenriede 
(M = 1 : 5.000)“ entfällt  

Plan 3.6.3 Plan 3.6.3 „Landschaftspflegerische Maßnahmen – Übersichtslageplan – 
Maßnahmenkomplex  E 10  - Flächen östlich des Vogelschutzgebietes V 48“ 
(M = 1 : 5.000), wird durch Beiblatt 5 ersetzt 

Ordner 6 Unterlage 6.2: Forstgutachten  

Seite 17, 1 Absatz ersetzen „155,7 ha“ durch „158,77 ha“   

Seite 18, Tab. 5  Zeile „Maßnahmenkomplex E 9“ entfällt 
 
Zeile „Aufforstung Maßnahmenkomplex E 10“: ersetzen „7 ha“ durch „10,04“ 
ha 
 
Zeile „Summe der Aufforstung“: ersetzen „155,7 ha“ durch 158,77 ha“     

Seite 20 Beschreibungen zu E 9 - Mühlenriede entfallen 

Ordner 8, Unterlage 8: Lärmmedizinisches Gutachten    

Seite 36  ist durch Beiblatt 9 zu ersetzen  

Ordner 9 Unterlage 10.0: § 6 UVPG Zusammenfassung   
Seite 35, Absatz 2  Zeile „Maßnahmenkomplex Mühlenriede“ entfällt 

Seite 35, Absatz 3 Beschreibung zu „Flächen östlich des Vogelschutzgebietes V 48“ entfällt und 
wird wie folgt geändert: 
„In Verbindung mit dem Vogelschutzgebiet V 48 nordöstlich von Hattorf erfolgt 
die Aufforstung einer Ackerfläche in einer Größenordnung von ca. 10 ha (Ei-
che, Bergahorn. Winterlinde, Spitzahorn). Zudem erfolgt die Entwicklung einer 
Gras- und Staudenflur auf einer Fläche von 5,74 ha“. 

Ordner 9 Unterlage 10.1: Umweltverträglichkeitsstudie 
Seite 239, 4. Absatz  Zeile „Flächen im Bereich Mühlenriede (Stadt Wolfsburg)“ entfällt 

Ordner 11 Unterlage 10.4: § 3 c UVPG Vorprüfungen des Einzelfalls 
Seite 4 Inhaltsverzeichnis Kap. 9 „Maßnahmenkomplex E 9 Mühlenriede“ entfällt  

Seite 6, Tab. 1 Zeile „Maßnahmenkomplex E 9 Mühlenriede“ entfällt 
 
Zeile „Erweiterung der Aufforstung des Maßnahmenkomplexes E 10 -Fläche 
östlich des Schutzgebietes V 48 bei Wolfsburg“: ersetzen „7 ha“ durch „10,04 
ha“  

Seiten 28 - 32  Seiten entfallen 
Seite 22, Kap 10.1,  
2. Absatz, 1. Satz 

Beschreibung zu „Flächeninanspruchnahme / Neuversiegelung / Vegetations-
verluste“ entfällt und wird wie folgt geändert: 
„Die Aufforstung (10,04ha) und Entwicklung einer Gras und Staudenfluren 
(5,74 ha) beschränken sich räumlich weitgehend auf Flächen, die derzeit einer 
intensiven landwirtschaftlichen Nutzung unterliegen“ 

Seite 38, Kap. 12 Anlage 6 entfällt 

Anlage 6, S. 69 – 74 Seiten entfallen 

Anlage 7, Seite 75 Zeile „B 1.2 – geschätzte Flächeninanspruchnahme“: ersetzen „7 ha“ durch 
„10,04“  

 
 
 
 
 



Ordner 12 Unterlage 11: Grunderwerbsverzeichnis und Grunderwerbspläne 
Seiten 31 - 32 entfallen 
Seite 33 ist durch Beiblatt 6 zu ersetzen 

Plan 11/0 Plan - Nr. 11/0  Übersichtsplan (M = 1 : 25.000) ist durch Beiblatt 7 zu erset-
zen 

Plan 11/14 Plan - Nr. 11/14  Grunderwerbsplan (M = 1.2.000)“ entfällt 

Plan 11/15 Plan - Nr. 11/15  Grunderwerbsplan (M = 1.2.000)“ ist durch Beiblatt 8 zu er-
setzen 

 


